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Auswirkungen des Verkehrs auf die Entwicklung von Kindern

• Hohes Gefährdungspotenzial

• Verinselung und Verhäuslichung von 
Kindheit

• Durchtrennung von Sozialräumen 
durch Barrierewirkung von Straßen



Auswirkungen des Verkehrs auf die Entwicklung von Kindern

• Kontinuierlich steigender Flächen-
verbrauch

• Beeinträchtigung der Entwicklungs-
möglichkeiten von Kindern durch 
fehlerhafte Verkehrsentwicklungspla-
nung

• Fehlende Abschätzung der Folgen 
des Verkehrs auf die Entwicklungs-
möglichkeiten von Kindern



Projekte
Partizipation von Kindern an dem verkehrsberuhigten Rückbau der Gelsenkircher Straße

Beteiligung



Projekte
Partizipation von Kindern an dem verkehrsberuhigten Rückbau der Gelsenkircher Straße



Projekte
Spielleitplanung Neuwied

Kinder im Verkehrsraum: Wege und Gefahren

Analyse (Befragung von Kindern nach ihren subjektiven Einschätzungen)



Projekte
Spielleitplanung Neuwied

Kinder im Verkehrsraum: Wege und Gefahren

Auswertung



Frage 4
Gefährliche Stellen
Art der Gefährdung
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Von 431 Nennungen zu „Gefährliche Stellen“ beziehen sich
• 360 (83,5 %) auf Verkehr (obwohl die Frage nicht ausdrücklich Richtung 

Gefährdung durch Verkehr zielt)
• 28 (5,3 %) auf objektive/subjektive Gefährdung durch Personen bzw. 

Personengruppen
• 22 (5,3 %) auf gefährliche/unheimliche Orte
• 2 (0,5%) auf unklare Gefährdung

18 (4,2 % von 343) Personen geben an, sich sicher zu fühlen

• Die in den Karten genannten „Gefährlichen Stellen“ sind ebenfalls überwiegend 
Kreuzungen bzw. Straßen

Projekte
Spielleitplanung Neuwied

Kinder im Verkehrsraum: Wege und Gefahren

Auswertung



Projekte
Spielleitplanung Neuwied

Kinder im Verkehrsraum: Wege und Gefahren

Ergebnis (Einrichtung einer Querungshilfe)



Projekte
Wiesbaden Europaviertel

Gestaltung einer Straße als Spiel-, Erlebnis- und Aufenthaltsraum







Schlussfolgerungen

• Abschätzung der Folgen von Ver-
kehrsprojekten auf die Lebenswirk-
lichkeit von Kindern

• Verkehrsplanung als integraler Be-
standteil von Stadtplanung

• Stärkung der Fuß- und Radwege-
planung in ihrer Vernetzungsfunktion



Schlussfolgerungen

• Erschließung von Wohnstraßen als 
Spiel-, Erlebnis- und Aufenthalts-
bereiche

• Systematische Integration der Belan-
ge von Kindern in die Verkehrsent-
wicklungsplanung

• Beteiligung von Kindern und Jugend-
lichen an der Verkehrsentwicklungs-
planung


